
VORHER FRAGEN VERMEIDET SPÄTERE PROBLEME 
 
 

 
Mit Rücksicht auf die Gesamtheit der Nutzer und im Interesse einer ordnungsmäßigen Bewirtschaftung 
des Gebäudes, des Grundstücks und der Wohnung bedarf das Mitglied der vorherigen Zustimmung 
durch die Genossenschaft, wenn es 
 
a) die Wohnung oder einzelne Räume entgeltlich oder unentgeltlich Dritten überlässt, es sei denn, 

es handelt sich um eine unentgeltliche Aufnahme von angemessener Dauer (Besuch) 
 
b) die Wohnung oder einzelne Räume zu anderen als Wohnzwecken benutzt oder benutzen lässt 

 
 

c) Schilder (ausgenommen übliche Namensschilder an den dafür vorgesehenen Stellen), 
Aufschriften oder Gegenstände jeglicher Art in gemeinschaftlichen Räumen, am Gebäude 
anbringt oder auf dem Grundstück aufstellt 
 

d) Tiere hält, soweit es sich nicht um übliche Kleintierhaltung handelt (z. B. Fische, Hamster, Vögel) 

 
 

e) Antennen außerhalb der geschlossenen Räume aufstellt, anbringt oder verändert 
 

f) von der vereinbarten Beheizungsart abweicht 

 
 

g) in den zur Nutzung überlassenen Räumen, im Gebäude oder auf dem Grundstück außerhalb 
vorgesehener Park-, Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahrzeug einschließlich Moped oder Mofa 
abstellen will 
 

h) Um-, An- und Einbauten sowie Installationen vornimmt, die zur Nutzung überlassenen Räume, 
Anlagen oder Einrichtungen verändert; dies gilt auch, soweit die Maßnahmen für die 
behindertengerechte Nutzung der überlassenen Räume oder den Zugang zu ihnen erforderlich 
sind 

 
 

i) an der Außenfassade Sonnenmarkisen jeglicher Art anbringt 
 

j) Heizöl oder andere feuergefährliche Stoffe lagern will 

 
 

k) weitere Schlüssel anfertigen lassen will. 
 
Die Zustimmung der Genossenschaft muss schriftlich erfolgen; dies schließt nicht aus, dass die 
Vertragsparteien im Einzelfall eine mündliche Vereinbarung treffen. Die Zustimmung kann unter 
Auflagen erfolgen. 
 



Die Genossenschaft kann eine erteilte Zustimmung widerrufen, wenn Auflagen nicht eingehalten, 
Bewohner, Gebäude oder Grundstücke gefährdet oder beeinträchtigt oder Nachbarn belästigt werden 
oder sich Umstände ergeben, unter denen eine Zustimmung nicht mehr erteilt werden würde. 
 
Durch die Zustimmung der Genossenschaft wird eine etwaige Haftung des Mitglieds nicht 
ausgeschlossen. 
 
Für Aufstellung und Betrieb von haushaltsüblichen Waschmaschinen, Trockenautomaten und 
Geschirrspülmaschinen bedarf das Mitglied keiner vorherigen Zustimmung der Genossenschaft. Das 
Mitglied hat dabei jedoch die einschlägigen technischen Vorschriften und die verkehrsüblichen Regeln 
zu beachten, um die mit der Aufstellung und Betrieb derartiger Geräte verbundenen Beeinträchtigungen 
und Schäden zu verhindern. 
 
Vor Aufstellung hat das Mitglied der Genossenschaft seine Absicht anzuzeigen, damit eventuelle 
Gefahren für die überlassene Wohnung etc. abgeklärt werden können. 
 


